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Liebe CVJMer, KuLa-Freunde und 
neugierige LeserInnen! 
 
Es ist Sommer! Endlich! 
Die Ferien stehen vor der Tür und der 
Urlaub lockt. Die Freizeiten sind alle 
fertig geplant und die Vorfreude 
wächst mit jedem Tag. 
 
Für manche geht es in die Berge, viele 
bleiben zu Hause und genießen die 
Heimat ohne Alltagstrubel und einige 
fahren ans Wasser. 
 
Wir haben die Zeit und Muße uns 
mal einfach den frischen Wind durch 
Gesicht und die Haare wehen zu las-
sen und den Moment zu genießen. 
Den Wind der Berge, der See, beim 
Fahrrad fahren… 
Und wir im CVJM-KuLa können uns 
den „Fahrtwind“ der Veränderungen 
und des Aufbruchs durchs Gesicht 
wehen lassen. 
 
Es ist viel passiert in den vergangenen 
Monaten. Viel Segensreiches und viel 
Dankenswertes. 
 

-Wir haben eine intensive Zeit bei 
den Mitarbeiterschulungen erlebt 
und sind da in einem Prozess des 
Umbaus. 
-Die Bibel- und Erholungsfreizeit war 
nach ursprünglichem Zittern, ob sie 
denn stattfinden kann, ein tolles Er-
lebnis für viele Leute, die mit waren. 
-Auf der Verbandsvertretung durften 
wir über 40 Delegierte aus den Orts-
vereinen begrüßen und wir haben 
mit Annette Wagner und Andre 
Wittmann zwei neue Menschen ge-
funden, die bereit sind, sich im Vor-
stand des CVJM-KuLa einzubringen. 
-Es entwickeln sich immer festere 
Beziehungen zwischen Kirchenge-
meinden des KonfiCastle Projektes 
und dem CVJM, auch über Konfi-
Castle hinaus. 
-Im CVJM-Camp in Münchhausen 
hat sich einiges getan. Die alten Risse 
im Steinhaus wurden beseitigt und 
die Holzhäuser haben neue Dächer 
bekommen. 
 
Es ist zu merken, dass sich viel Leben 
im CVJM-KuLa regt. 
Dafür sind wir sehr dankbar, denn 
wir wissen, dass wir von Jesus Chris-
tus gesegnet und in vielen Gebeten 
von Ihnen und Euch getragen wer-
den. 
Und wir werden auch von Spendern 
getragen, die unsere Arbeit finanziell 
so erst ermöglichen. Um diese Unter-
stützung bitte ich sie auch weiterhin. 
 
Vielen Dank für alle Gebete, Spenden 
und die Mitarbeit bei den Aktionen! 
 
Euer Benjamin Seiler 

Grußwort 
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Einige der jüngeren von uns haben 
am 25.06.2010 dem ersten Todestag 
von Michael Jackson gedacht. Es 
war eine große Meldung in den Ra-
dionachrichten und es liefen einige 
Interviews mit Fans. Eine Frau sagte, 
dass Michael Jackson sie immer be-
gleitet habe und ihr viel Trost durch 
seine Lieder gespendet hat, wenn es 
ihr schlecht ging und sie das Gefühl 
habe, ihm etwas zurück geben zu 
müssen und das durch ihre Trauer 
tun würde. Sie bekannte sich aus 
ganzem Herzen dazu, ein Fan Mi-
chael Jacksons zu sein. 
Für alle evangelischen unter uns ist 
der 25.06. aber schon wesentlich 
länger ein wichtiger Gedenktag: Wir 
gedenken an da sogar mit einem 
Gottesdienst an die Unterzeichnung 
d e r  C o n f e s s i o  A u g u s t a n a 
(Augsburger Bekenntnis) im Jahre 
1530. Sie ist bis heute das grundle-
gende Bekenntnis der eevangeli-
schen Christen zu dem, was sie glau-
ben. Ein Text, der trotz seiner alten 
Sprache wirklich lesenswert ist! (z.B. 
im Gesangbuch) 
Für sehr viele Menschen hat diese 
Bekenntnisschrift ihr Leben grund-
legend verändert. Diese Bekenntnis-
schrift wurde dem Kaiser vorgetra-
gen und hatte politisches Gewicht. 
Sie führte dazu, dass es nun klare 
Religionsteilungen auf politischer 
Ebene gab. Die Adligen, die diesem 
Bekenntnis zustimmten bildeten 
später den Schmalkaldischen Bund. 
Der Predigttext für diesen Gedenk-
tag steht in Mt. 10,26-33. Er ermu-
tigt uns unseren Glauben öffentlich 
weiter zu erzählen. 

 
    

Ein Tag, unterschiedliche Erinnerungen... 

Einige der Jüngeren von uns haben 
am 25.06.2010 dem ersten Todestag 
von Michael Jackson gedacht. Es 
war eine große Meldung in den Ra-
dionachrichten und es liefen einige 
Interviews mit Fans. Eine Frau sagte, 
dass Michael Jackson sie immer be-
gleitet habe und ihr viel Trost durch 
seine Lieder gespendet hat. Beson-
ders in Zeiten wo es ihr schlecht 
ging. Sie habe das Gefühl, ihm et-
was zurück geben zu müssen und 
das tut sie durch ihre Trauer. Sie be-
kannte sich aus ganzem Herzen da-
zu, ein Fan Michael Jacksons zu 
sein. 
Für alle Evangelischen unter uns ist 
der 25.06. aber schon wesentlich 
länger ein wichtiger Gedenktag: Wir 
gedenken da, sogar mit einem Got-
tesdienst, an die Unterzeichnung 
d e r  C o n f e s s i o  A u g u s t a n a 
(Augsburger Bekenntnis) im Jahre 
1530. Sie ist bis heute das grundle-
gende Bekenntnis der evangelischen 
Christen zu dem, was sie glauben. 
Ein Text, der trotz seiner alten Spra-
che wirklich lesenswert ist! (z.B. im 
Gesangbuch) 
Für sehr viele Menschen hat diese 
Bekenntnisschrift ihr Leben grund-
legend verändert. Diese Bekenntnis-
schrift wurde dem Kaiser vorgetra-
gen und hatte somit auch politi-
sches Gewicht. Sie führte dazu, dass 
es nun klare Religionsteilungen, 
auch auf politischer Ebene gab. Die 
Adligen, die diesem Bekenntnis zu-
stimmten, bildeten später den 
Schmalkaldischen Bund. Der Pre-
digttext für diesen Gedenktag steht 
in Mt. 10,26-33. 

Er ermutigt uns unseren Glauben öf-
fentlich weiter zu erzählen. 
Er sagt uns, dass Gott uns sehr gut 
kennt und wir für ihn unendlich 
wertvoll sind. Er zeigt uns auch die 
Wichtigkeit unserer Bekenntnisse auf. 
In Vers 32+33 steht: „Wer sich vor 
den Menschen zu mir bekennt, zu 
dem werde auch ich mich vor mei-
nem Vater im Himmel bekennen. Wer 
mich aber vor den Menschen verleug-
net, den werde auch ich vor meinem 
Vater im Himmel verleugnen.“ 
Es ist also nicht egal, was wir beken-
nen. Es hat Bedeutung! 
Ich höre sehr viele öffentliche Be-
kenntnisse wenn ich derzeit in der 
Stadt unterwegs bin, Radio höre oder 
fernsehe. Bekenntnisse zu Michael 
Jackson oder „Ich liebe Deutsche 
Land“-Gesänge nach Ereignissen wie 
dem ESC-Sieg von Lena oder dem 4:1 
Sieg der deutschen Nationalelf gegen 
England im Achtelfinale der Fußball-
WM. Diese Bekenntnisse sind laut, 
öffentlich und voller Stolz. Und auch 
ich stimme in das Eine oder Andere 
dieser Bekenntnisse mit ein. Sie sind 
Ausdruck unserer Freude und das ist 
gut so! 
Ich erlebe aber auch, dass unsere Be-
kenntnisse über unseren Glauben an-
ders aussehen. Selten erlebe ich Men-
schen die mit Freude das Glaubensbe-
kenntnis im Gottesdienst sprechen. 
Dabei ist auch dieser Inhalt Grund zu 
euphorischer Freude! 
Also, lasst uns Mut haben mit Freude 
unseren Glauben zu bekennen! 
 
Euer Benjamin Seiler 
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Am 08. Mai war die Verbandsver-
tretung des Kula zu Gast in Wolf-
hagen. 
Zu Beginn hielt Probst Kalden ei-
ne Andacht. 
Ausgehend von der Sinus-Milieus 
Studie® 2007 (einer soziokulturel-
ler Jugendstudie) informierte 
Burkhard von Schemm (CVJM-
Gesamtverband) über das CVJM 
Projekt „pack`s“. Dabei wird ver-
sucht benachteiligte junge Men-
schen bei dem schwierigen Über-
gang von der Schule zum Beruf zu 
unterstützen. Der CVJM begleitet 
diese Jugendlichen auf dem Weg 
von der Berufsfindung bis zum 
Abschluss der Ausbildung. Es ist 
gut, dass der CVJM sich immer 
wieder dort einmischt, wo junge 
Menschen in schwierigen Situati-
onen stecken. „pack’s“ findet 
schon an über 100 Orten statt. 
Nähere Informationen unter 
www.cvjm.de/packs 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Burkard vom Schemm 

Nach dem Referat musste ein klei-
ner Fußweg zum gemeinsamen 
Mittagessen zurückgelegt werden. 
Denn das Essen fand in der Stif-
tung Altersheim in Wolfhagen 
statt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Als sich alle gestärkt hatten, wurde 
im ev. Gemeindehaus weiter an 
der Tagesordnung gearbeitet. Bei 
den Berichten von Benjamin Sei-
ler, Ralf Wittig und Heinrich 
Ploch wurde vielen der ca. 40 Teil-
nehmern klar, dass sich im letzten 
Jahr einiges geändert hat. Man 
spürte aber auch einen neuen 
Wind im KuLa wehen und das un-
ser Schiff nach längerer Flaute wie-
der Fahrt aufnimmt. Dies zeigen 
auch die lebhaften Diskussionen 
während der gesamten Sitzung.  

Am 08. Mai war die Verbandsver-
tretung des Kula zu Gast in Wolf-
hagen. 
Zu Beginn hielt Probst und ehe-
maliger Vorsitzender des CVJM-
KuLa, Reinhold Kalden, eine An-
dacht. 
Ausgehend von der Sinus-Milieu 
Studie® 2007 (einer soziokulturel-
ler Jugendstudie) informierte 
Burkhard von Schemm (CVJM-
Gesamtverband) über das CVJM 
Projekt „pack`s“. Dabei wird ver-
sucht benachteiligte junge Men-
schen, bei dem schwierigen Über-
gang von der Schule zum Beruf, 
zu unterstützen. Der CVJM beglei-
tet diese Jugendlichen auf dem 
Weg von der Berufsfindung bis 
zum Abschluss der Ausbildung. Es 
ist gut, dass der CVJM sich immer 
wieder dort einmischt, wo junge 
Menschen in schwierigen Situati-
onen stecken. „pack’s“ findet 
schon an über 100 Orten statt. 
Nähere Informationen unter 
www.cvjm.de/packs 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Burkard vom Schemm 

Nach dem Referat musste ein klei-
ner Fußweg zum gemeinsamen 
Mittagessen zurückgelegt werden. 
Denn das Essen fand in der Stif-
tung Seniorenzentrum in Wolfha-
gen statt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Als sich alle gestärkt hatten, wurde 
im ev. Gemeindehaus weiter an 
der Tagesordnung gearbeitet. Bei 
den Berichten von Benjamin Sei-
ler, Ralf Wittig und Heinrich 
Ploch wurde vielen der ca. 40 Teil-
nehmern klar, dass sich im letzten 
Jahr einiges geändert hat. Man 
spürte einen neuen Wind im KuLa 
wehen und dass unser Schiff nach 
längerer Flaute wieder Fahrt auf-
nimmt. Dies zeigen auch die leb-
haften Diskussionen und wachen 
Beteiligungen während der gesam-
ten Sitzung. Es war allen klar, dass 
der KuLa aus der Beteiligung der 
einzelnen Vereine lebt und seinen 
Zweck in deren Unterstützung hat. 

Frischer Wind im Landesverband 
Bericht von der  KuLa Verbandsvertretung 2010 
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Frischer Wind im Landesverband 
- Fortsetzung von Seite 5 - 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Nachwahl der scheidenden 
Vorstandsmitglieder ging schnell 
von statten, und es ist erfreulich 
das der Vorstand mit den 
„Neuen“ weitere jüngere Mitglie-
der erhält. 
Am Schluss gab es noch ein le-
ckeres Kuchenbuffet und Info-
material des CVJM Wolfhagen, 
des KuLa und vom Westbund. 

 

Anja Mueller-Opfermann, 

1. Vorsitzende des CVJM Wolfhagen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Und das sind die Veränderungen im 
KuLa-Vorstand: 
 
Schatzmeister Ulrich Viereck scheidet 
aus, an seiner Stelle wird André Witt-
mann gewählt (Vorstellung siehe 
S.12). 
 
Beisitzer Ralf Eckert scheidet aus, an 
seiner Stelle wird Annette Wagner 
gewählt. 
 
Einen herzlichen Dank an die ausge-
schiedenen Vorständen und Gottes 
Segen für ihren weiteren Weg. 
 
Wir freuen uns auf den gemeinsamen 
Dienst mit den „Neuen“. 
 
Ralf Wittig 



mmKuLa-Report 02 / 10 

  

 

7 

 Fördermitgliedschaft zu Gunsten des Landesverbandes 

Immer wieder begegnet man in „KuLa
-Land“ jungen und alten Menschen, 
die von der Arbeit des Landesverban-
des begeistert sind und ihn mit gro-
ßem Interesse durch Gebet, Mitarbeit 
und vielem mehr unterstützen. Leider 
gibt es vor Ort keinen CVJM. Diese 
Leute würden gern dem Landesver-
band beitreten, was aber so nicht 
möglich ist. Im Landesverband ist kei-
ne Mitgliedschaft vorgesehen, denn 
der Landesverband versteht seine Ar-
beit als Unterstützung der Ortsverei-
ne. 
 
Um den Freunden unseres KuLa trotz-
dem eine Möglichkeit der Unterstüt-
zung zu bieten, hat der CVJM St. Mar-
tin in Kassel durch eine Satzungsände-
rung die Möglichkeit geschaffen, För-
dermitglied des KuLa zu werden. 
Der Vorstand des Landesverbandes 
unterstützt die Initiative und wird mit 
einem Mitglied im Vorstand des 
CVJM St. Martin vertreten sein und 
damit eine enge Zusammenarbeit auf 
allen Gebieten der CVJM-Arbeit ge-
währleisten. 
 
Durch die Mitgliedschaft im CVJM St. 
Martin als Fördermitglied des KuLa 
ergeben sich auch einige Vorteile: 
Es ist eine „echte“ CVJM-Mitglied-
schaft mit allen Vorzügen und Ver-
günstigungen. So kann man also auch 
CVJM-Card beantragen. 
 
Damit garantiert der CVJM St. Martin, 
dass der Mitgliedsbeitrag dem KULA 
und dem Westbund voll zugute 
kommt. 

Hier sind die entscheidenden Sätze 
der Satzung im Wortlaut: 
§3 Aufgaben des Vereins: 
10. Förderung der Arbeit des CVJM-
Landesverbandes Kurhessen-Waldeck 
e.V. als Kreisverband des CVJM West-
bund 
§4 Mitgliedschaft 
Absatz 2: 
Unterstützende Mitglieder 
1. Wer die Arbeit des Vereins unter-
stützen möchte, ohne eingeschriebe-
nes Mitglied sein zu wollen, oder das 
16. Lebensjahr noch nicht vollendet 
hat, kann unterstützendes Mitglied 
werden. 
2. Die unterstützende Mitgliedschaft 
steht jedem offen und berechtigt zur 
Teilnahme an den Vereinsveranstal-
tungen mit Ausnahme der Mitglieder-
versammlung. Mit Vollendung des 
16.Lebensjahres sind die unterstüt-
zenden Mitglieder auch berechtigt, 
an der Mitgliederversammlung teilzu-
nehmen - jedoch ohne Stimmrecht. 
§7 Der Vorstand besteht aus: 
… einem entsandtem Mitglied des 
Vorstandes des CVJM-Landes-
verbandes für Kurhessen Waldeck 
e.V. 
 
 
Für nähere Auskünfte steht Ihnen/
Euch Uli Viereck unter der Tel.Nr. 
05604-6786 oder per E-Mail unter 
uli.viereck@gmx.net zur Verfügung. 
Der CVJM St. Martin würde sich über 
großes Interesse ganz im Sinne des 
KuLa freuen. 
 

Ralf Wittig 
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Junge Leute auf neuem (Grund)Kurs 

Jedes Jahr in den Osterferien bietet 
der CVJM Landesverband Kurhessen-
Waldeck eine eigene Mitarbeiterschu-
lung an. 13 junge Betreuer aus ganz 
Hessen trafen sich in Niedenstein bei 
Kassel um grundlegende Inhalte der 
Jugendarbeit zu erlernen. 
Christian Rüdiger, hauptamtlicher 
Jugendmitarbeiter des CVJM – Lohra 
betont: „Wir achten darauf, dass alle 
Mitarbeiter gut ausgebildet sind,  be-
vor sie eine Gruppe leiten dürfen.“  
 
Wer an beiden Grundkursen teilge-
nommen hat erhält die bundesweit 
anerkannte Jugendleitercard (Juleica) 
des hessischen Jugendrings. Der Kurs 
dauert jeweils eine Woche. 
 
Die Grundkursschulung wurde von 
einer sehr guten Gemeinschaft und 
Offenheit geprägt. 
Neben der Vermittlung der religions-
pädagogischen, allgemein Pädagogi-
schen und methodischen Kenntnisse 
für die Jugendarbeit konnten wir 
durch die Bibelarbeiten, Andachten 
und persönlichen Bekenntnisse den 
christlichen Glauben für die Teilneh-
menden erlebbar machen und ihm 
eine Alltagsrelevanz verleihen. 
 
Neun ehrenamtliche Helfer aus Esch-
wege, dem Ebsdorfergrund und Lohra 
haben diese Qualifikation nun erwor-
ben. In ihren Ortsgruppen arbeiten 
sie zum Beispiel in Jungschar, Kinder-
gottesdienst und Jugendgottesdienst 
mit und können dabei zunehmend 
Verantwortung übernehmen. 

Benjamin Seiler leitet die Grundkurse. 
Ihm ist wichtig, dass sich die Jugend-
lichen auch mit der Bibel und dem 
christlichen Glauben beschäftigen: 
„In den täglichen Bibelgesprächen, 
sowie beim Singen und Beten können 
die Jugendlichen Gott besser kennen 
lernen. Wir möchten Ihnen dabei zei-
gen, dass Glauben über die Zeiten des 
Gottesdienstes und er stillen Zeit hin-
aus Bedeutung für das eigene Leben 
hat.“ Ein weiterer Schwerpunkt der 
Ausbildung ist das Erzählen von bibli-
schen Geschichten. Denn auch das 
gehört für viele der jungen Mitarbei-
ter zu den späteren Aufgaben.  
 
Natürlich kommt bei einem solchen 
Lehrgang auch der Spaß nicht zu 
kurz. Wenn junge Leute zwischen 15 
und 19 Jahren eine Woche zusammen 
sind, dann wird gelacht, gespielt und 
gesungen. Und so sind sich die Veran-
stalter darüber im Klaren, dass die 
Pausen mindestens so in Erinnerung 
bleiben werden wie die behandelten 
Themen. Und das ist wohl auch gut 
so. 

Christian Rüdiger, CVJM Lohra 
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Bericht vom Grundkurs 
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Gegen Ende der Freizeit sagte ein 
T e i l n eh m er  zu r  Nach b a r i n : 
„Inzwischen weiß ich auch Ihren Na-
men, Frau Meier.“ Darauf die Ange-
sprochene: „Nein, ich bin Frau Mül-
ler.“ Knapp daneben also! Immerhin: 
Beide gängigen Namen waren in der 
Gruppe der Fünfundzwanzig vertre-
ten, und die kleine Namensverwechs-
lung tat der Harmonie keinen Ab-
bruch. Die jüngste Teilnehmerin war 
41 Jahre alt, die älteste 88.  Bei den 
anderen bedeutete das „J“ in der Ab-
kürzung CVJM mehr oder weniger: 
Jung geblieben, auf jeden Fall im 
Herzen. Das Gros der Gruppe kam 
aus Kurhessen-Waldeck, fünf Teil-
nehmerinnen ließen sich mit einem  
Kleinbus aus Essen bringen und wie-
der abholen. 
 
Vom 23.-30. April versammelten sich 
25 Personen im Hotel Friederike in 
Willingen im Waldecker Upland und 
erlebten bei meist schönem Wetter   

eine Bibel- und Erholungsfreizeit. Die 
Leitung hatte – zum dritten Mal - 
Pfarrer i.R. Hans-Dieter Stolze aus Kas-
sel. An den Vormittagen führte er in 
Gesprächsrunden in den Philip-
perbrief, die „Freudenepistel“ des 
Neuen Testaments, ein, mit dem The-
ma: „Freude gehört dazu.“ Dabei wur-
de immer wieder der Kontrast zwi-
schen der Lage des Apostels, eingeker-
kert bei ungewissem Ausgang des Pro-
zesses, und dem Briefinhalt, der um 
die „Freude im Herrn“ kreist, deut-
lich. Zitiert wurde ein Wort des Kö-
nigsberger Philosophen Immanuel 
Kant, dass der Himmel den Menschen 
als Gegengewicht gegen die Mühselig-
keiten des Lebens drei Dinge gegeben 
habe: Schlaf, Hoffnung und Lachen 
bzw. Freude. Für uns ging es bei den 
Bibelarbeiten im Hören und Reden 
darum, Bibelkenntnis zu gewinnen 
und den Glauben zu stärken. 
 
 

KuLa-Bibelfreizeit in Willingen 
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 KuLa-Bibelfreizeit in Willingen 

Die Nachmittage standen unter dem 
Begriff „Erholungsfreizeit“. Einzeln 
oder in Grüppchen wurden Spazier-
gänge oder Wanderungen gemacht: in 
die waldreiche Umgebung oder in den 
Ort. Kaffee und Kuchen gehörten 
meistens dazu. Am letzten Nachmit-
tag brachte uns ein Bus an den Eder-
see, dort fuhren wir zwei Stunden mit 
der „Stern von Waldeck“; das Schiff 
bietet 540 Passagieren Platz. 
 
Die Abende führten die Gruppe zu 
Vorträgen zusammen, die Pfarrer Stol-
ze hielt. Themen waren: „Die Eheleute 
Martin und Käthe Luther“, „Elisabeth 
von Thüringen“, „Und wurden zer-
streut unter alle Völker - Die nachbib-
lische Geschichte des jüdischen Vol-
kes“. Einmal ging es um heitere Ge-
schichten. Und an einem Abend be-
richtete Heinrich Ploch, der 1. Vorsit-
zende des KuLa, der mit seiner Frau an 
der Freizeit teilnahm, über die Arbeit 
des Verbandes. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Skisprungschanze in Willingen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Am Sonntag wollten wir den Gottes-
dienst in Willingen besuchen, dort 
fand die Konfirmation statt. Im be-
nachbarten Usseln ging es um die 
Vorstellung der Konfirmanden. Doch 
wir wollten einen „normalen“ Gottes-
dienst erleben. So „landeten“ wir in 
Schwalefeld und haben es nicht be-
reut. Lektor Karl-Heinz Behle hielt – 
auch mit einer Karikatur, die alle in 
die Hand bekamen – eine gute Pre-
digt. 
 
Hatte es im vergangenen Jahr – bei 14 
Teilnehmern – so ausgesehen, als 
würde diese Freizeit nicht mehr statt-
finden können, so wollen viele im 
nächsten Jahr wiederkommen. Damit 
kann sich eine gute Tradition fortset-
zen, veranstaltet doch der KuLa diese 
Tage in Willingen seit zwei Jahrzehn-
ten. Der Termin für 2011 liegt schon 
fest: 09. – 16. April. In der nächsten 
Ausgabe des „KuLa Report“ wird das 
Programm bekannt gegeben. 
 
Hans-Dieter Stolze 



KuLa-Report 02 / 10aaa  

 

 

   
 
 
 
 
 
 
 

12 

Hallo, 
mein Name ist Andre Wittmann. Ich 
bin seit Mai 2010 der neue Kassen-
wart im KuLa. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Gern nutze ich die Gelegenheit, mich 
vorzustellen: 
Ich bin 1982 in Kassel geboren. Nach 
meiner Schulzeit habe ich eine Aus-
bildung zum Elektroniker bei Volks-
wagen in Baunatal gemacht, wo ich 
noch heute beschäftigt bin. Vor gut 5 
Jahren bin ich von Kassel nach 
Schauenburg Elgershausen gezogen. 
Den CVJM habe ich 1998 bei der 
Gründung von TEN SING Kassel erst-
mals wahrgenommen. Damals noch 
als Teilnehmer habe ich schnell wei-
tere Aufgaben übernommen, so wur-
de ich Regionalmitarbeiter und Bei-
sitzer im CVJM Oberzwehren für TEN 
SING.  

In der Regionalarbeit habe ich bei 2 
Hessenprojekten die Finanzen über-
nommen und so auch schon Kontak-
te zu Heinrich Ploch und Gudrun 
Schier geknüpft.  
 
Seit gut 4 Jahren ist meine aktive Zeit 
bei TEN SING vorbei und zusammen 
mit einem Team konzentrieren wir 
uns auf die Gründung neuer Gruppen 
in Hessen. Auch wenn TEN SING eher 
als die „Wilde Jugendarbeit“ angese-
hen wird, bin ich davon überzeugt, 
dass Glaube und Spaß grade bei TEN 
SING eng zusammen gehören. Durch 
Gemeinschaft und Erlebnis wird 
Glaube greifbar besonders für Jugend-
liche. 
 
Zu meinen vielen Aktivitäten bei Kir-
chentagen, Neugründungen von TEN 
SING-Gruppen und der Lichttechnik, 
zählt momentan ein Studium zum 
Betriebswirt, das ich in Abendschule 
neben dem Beruf besuche. Darüber 
hinaus bin ich aktives Mitglied beim 
Kulturzelt Wolfhagen und würde 
mich freuen, Euch noch einmal im 
schönen Wolfhagen zu einem Kon-
zertabend, begrüßen zu dürfen. 
 
Ich hoffe, dass ich das in mich gesetz-
ten Vertrauen erfülle und würde mir 
wünschen, dass wir uns bald einmal 
persönlich kennenlernen. 
 
Euer 
Andre Wittmann 

Unser KuLa-Vorstand stellt sich vor: 
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Ebsdorf 
 
Das sind wir: 
Uns gibt es seit 1972, also mittlerwei-
le 38 Jahren. Wir gestalten die christ-
liche Jugendarbeit im Kirchspiel Ebs-
dorf, ca 15 km südlich von Marburg. 
Seit 4 Jahren gehört noch eine Kin-
dergruppe in Londorf, 10 km ent-
fernt zu unserer Arbeit. 
Wir haben 72 Mitglieder und ca 18 
Mitarbeiter die sich in Kinder-, Jung-
schar– und Teenager-Gruppen enga-
gieren. 
Wer letztes Jahr auf dem Mitarbeiter-
kongress in Münchhausen war, hat 
da auch unsere Band „The Message“ 
erlebt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Gott sei Dank: 
- dass wir in diesem Sommer bereits 
zum 16. mal Kinderferienspiele mit 
über 30 Mitarbeitern und 100 Kin-
dern durchführen können. Ein echtes 
Highlight in den Ferien mit tollen 
Spielen und spannenden biblischen 
Geschichten, dass sich mittlerweile 
zur festen Instanz in unseren Dörfern 
entwickelt hat.  

- dass wir nach Weggang des Haupt-
amtlichen schnell einen Nachfolger 
in Armin Weiß gefunden haben. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Herr, hilf, dass: 
- die Ferienspiele gut gelingen und die 
Kinder Freude am Programm haben 
und Jesus kennenlernen; 
-  das  TEN SING-Gründungs-
wochenende im September eine tolle 
Sache wird und sich anschließend 
eine funktionierende TEN SING-
Gruppe bildet; 
- die Umstrukturierung der Jugendar-
beit gelingt: Die Gruppe „Download“ 
„stirbt“ zugunsten von TEN SING,  
Jungschar und „Jump Over“ werden 
auf einen Termin gelegt. 
 

Rainer Bier 

Was ist los im... 
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Veranstaltungen des Landesverbandes 
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 Veranstaltungen des Landesverbandes 

 

KonfiCastle Powertag 
 

Vorbereitungsveranstaltung für die KonfiCastles in 2011 
 

Samstag, 9.10.2010 ab 10.30 Uhr 
im CVJM-Haus Kassel 

Wolfsschlucht 21 

Tagesprogramm: 
 
ab 10:30 Uhr 
 Anmeldung 
 
11:00 Uhr 
 Begrüßung und PowerHour 
 
12:00 Uhr 
 KonfiCastle – Volles Programm! 
 Wir stellen den Ablauf vor 
 
12:45 Uhr 
 Mittagessen und Pause 
 
14:00 Uhr 
 Ideenworkshops und Treffen 

der PfarrerInnen und leitenden 
MitarbeiterInnen 

 
15:00 Uhr 
 Stehkaffee und Abschluss 

Workshops: 
 

1. Ideenworkshop zum KonfiTalk 
(Gesprächsgruppen zur PowerHour) 

2. „Spiele für Viele“ – Ideen (nicht nur) für 
den Eröffnungsabend 

3. Ideenworkshop zur Gestaltung der 
Abendandacht 
4. Treffen der PfarrerInnen und leitenden 

MitarbeiterInnen 
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TEN SING-Hessen auf dem Kirchentag 

Auf dem Ökumenischen Kirchentag 
in München, vom 12. bis 16. Mai 
2010 war auch TEN SING Hessen ver-
treten. 
16 junge Erwachsene von 17 bis 26 
Jahren aus ganz Hessen brachten 
TEN SING auf die Straße und zum 
Kirchentag.  
Das sogenannte „Streetteam TEN 
SING Hessen“ hatte ein buntes Re-
pertoire aus Gesang, Tanz, Theater 
und Bandstücken dabei und nahm 
jede Gelegenheit wahr, diese zu prä-
sentieren und den Kirchentagsbesu-
chern damit eine Freude zu machen. 
Es war alles dabei, von Rock/Pop bis 
zu mehrstimmigen Klassikern wie 
„Dont worry, be happy“. 
 

Ob auf öffentlichen Plätzen, Bühnen 
des Kirchentages, in S- und U-
Bahnen,  der TEN SING-eigenen Büh-
ne im „Backstage“, S- und U-
Bahnhöfen, Kirchenvorplätzen bis 
hin zur U-Bahnrolltreppe wurde jede 
Möglichkeit wahrgenommen, nicht 
nur TEN SING zu leben, sondern auch 
Jugendliche wie Erwachsende zu be-
geistern und TEN SING zu bewerben.  
Bewaffnet mit Akustikgitarren, Ka-
zoos, Cajon und einem mobilen Ver-
stärker machte das Team kräftig Stim-
mung. Obwohl die TEN SINGer eh-
renamtlich unterwegs waren, wollte 
doch so mancher Zuschauer mit einer 
Spende seiner Freude an der Musik 
Ausdruck verleihen. 
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 TEN SING-Hessen auf dem Kirchentag 

Alles eingenommene Geld wurde 
am Abschlussgottesdienst auf der 
Theresienwiese für die Kollekte 
gespendet. Abschließend blickt 
das Streetteam auf einen intensi-
ven wie fröhlichen Kirchentag in 
München zurück. 
Das Streetteam dankt dem CVJM
-KuLa für die Unterstützung der 
Vorbereitungstreffen und freut 
sich auf den Evangelischen Kir-
chentag in Dresden. 
 
Wollen Sie aktuelles über TEN 
SING Hessen erfahren? 
www.tensing-hessen.de und 
www.twitter.com/tensinghessen  
 

Christian Knüppel 

 

EuropäischesEuropäischesEuropäisches   
TEN SING Festival 2011TEN SING Festival 2011TEN SING Festival 2011   
   
30.7. 30.7. 30.7. ---   6.8.2011 / Ziegenhain6.8.2011 / Ziegenhain6.8.2011 / Ziegenhain   
 
Hol Dir den ersten Infobrief unter  www.tensingHol Dir den ersten Infobrief unter  www.tensingHol Dir den ersten Infobrief unter  www.tensing---hessen.dehessen.dehessen.de   
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Neues aus dem CVJM-Westbund 

Herzlichen Glückwunsch, Dr. Hartwig Strunk zur Wahl als neuer Präses des CVJM-
Westbundes Herzlichen Glückwunsch, Dr. Martin Werth zur Wahl als stellvertreten-
der Präses.  
Beide beginnen ihr Amt mit der Bundesvertretung 2010.  

  
Dr. Hartwig Strunk wurde vom Gesamtvorstand am Samstag, den 
12.06.2010 gewählt. Er ist seit 2001 als Beisitzer im Vorstand des 
CVJM-Westbundes. Er wohnt in Darmstadt und ist promovierter 
Chemiker.  
  
 
 
 

Dr. Martin Werth unterrichtet an der Evangelistenschule Johan-
neum, Wuppertal das Fach Griechisch und Altes Testament. Er ist 
seit November 2009 im Vorstand als Beisitzer.  

Was war das für ein Geburtstag! 
 
Das C³-CVJM-Club-Camp ist in 
diesem Jahr 5 geworden. Und wir 
haben das mit knapp 350 Jugend-
lichen und Mitarbeitern gefeiert. 

Vom 03.-06. Juni haben wir bei bestem Wetter vier 
tolle Tage in Wetzlar an der Eichendorfschule 
verbacht. Wir hatten Jede Menge Spaß mit Spie-
len, TEN SING, Sport, Musik und Gottes Wort.  

 
 
 
Auch aus dem KuLa sind einige Gruppen dabei 
gewesen:  
CVJM-Lohra, CVJM-Ebsdorf, CVJM-Wetter und 
die Kirchengemeinde Eschenstruth-St. Otilien. 
 

Wir freuen uns schon jetzt auf das C³ im nächsten Jahr! 



mmKuLa-Report 02 / 10 

  

 

19 

 

Und hier können Sie das Camp buchen: 
Büro: Heike Sauer; Schmiederain 1; 35117 Münchhausen 
Tel: 0 64 57 89 93 79; Fax: 0 64 57 89 93 80; 
email: camp@cvjm-KuLa.de 

Neues aus dem Camp Münchhausen 

Neuer Campbeauftrager und Haus– und Hofmeister 
Es gibt einen Spezialisten für unser Camp Münchhausen und es ist 
ein alter Bekannter: Ulrich „Uli“ Viereck. Nachdem er aus persönli-
chen Gründen den Vorstand verlassen hat, bleibt er dem KuLa 
doch erhalten. 
Auf der Verbandsvertretung wurde Uli Viereck zum Campbeauf-
tragten berufen. Dies stieß auf breite Zustimmung, da er schon 
lange mit dem Camp verbunden ist. Außerdem erhofft sich der 
Vorstand, dass es durch Uli Viereck möglich ist, Benjamin Seiler 
und die Familie Sauer bei ihrem Dienst zu unterstützen und zu 

entlasten. 
Die erste Idee hat er bereits: einen Camp-Newsletter, den er gern an Freunde des 
Camp versendet. Wer daran Interesse hat, kann sich gern bei ihm melden: 
uli.viereck@gmx.net. 
  
Außerdem gibt es eine weitere Person, die schon sichtbar in Er-
scheinung getreten ist: der neu „Haus– und Hofmeister“ Domini-
que Rüger kümmert sich um das Gelände und hat schon bleiben-
de Eindrücke hinterlassen. Er hat auf dem Camp ein neues Holz-
kreuz errichtet (siehe Titel). 

  
 
 
Weitere Camp-Infos: 
Anfang Juni wurden die Dächer der beiden Holzhäuserdächer gedämmt und neu 
eingedeckt. Die Renovierung des Steinhauses wurde abgeschlossen, alle Türen 
schließen wieder und der Flur hat keine Risse mehr. Alles dringend notwendig, 
damit sich unser Gäste auch in diesem Sommer im Camp wohlfühlen. 
  
Für das Camp wurden neue Geräte zur Pflege des Geländes angeschafft. Zur Pflege 
und Instandhaltung des Camps werden immer helfende Hände gesucht. Auch 
hier ist Uli Viereck eine gute Adresse. Bei ihm können sich alle melden, die mit 
helfen möchten. Zu größeren Einsätzen wird extra eingeladen. 
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Terminüberblick 2010 / 2011 

 
 
Terminänderungen bleiben vorbehalten. Es wird gesondert eingeladen. 
Fettgedruckte Termine sind neu hinzugekommen. 

17.-19.09.2010 Grundkurswochenende in Münchhausen 

18.09.2010 CVJM-KuLa Mitarbeiterkongress, CVJM-Camp 

Münchhausen 
24.-26.09.2010 TEN SING Hessen Münchhausenfestival 

01.-02.10.2010 Klausurtagung des LV-Vorstandes 

09.-16.10.2010 Herbstcamp im CVJM-Camp Münchhausen 

22.-24.10.2010 Grundkurs-Abschlusswochenende, Hof Largesberg 

29.10.-01.11.2010 KonfiCastle in Hardehausen 

14.11.2010 CVJM-Hockeyturnier in Kassel-Bettenhausen 

22.-25.11.2010 Stille Tage für Hauptamtliche, CVJM-Camp 

26.-28.11.2010 Stille Tage für Ehrenamtliche, CVJM-Camp 

21.-23.01.2011 Tagung für Verantwortliche im CVJM, 

In Rotenburg (ehemals Vorständetagung) 
10.-13.02.2011 KonfiCastle in Hardehausen 

17.-20.03.2011 KonfiCastle in Hardehausen 

31.03.-03.04.2011 KonfiCastle in Neukirchen 

15.-21.04.2011 Grundkurs A und Aufbaukurs, Hof Largesberg 

07.05.2011 Verbandsvertretung, Ebsdorfergrund-Leidenhofen 

02.-05.06.2011 C³-CVJM-Cub-Camp 

08.-11.09.2011 KonfiCastle in Neukirchen 

17.09.2011 CVJM-KuLa Mitarbeiterkongress in Verbindung mit: 

18.09.2011 Jubiläumsfest zu 50 Jahren 

CVJM-Camp Münchhausen 
08.-14.10.2011 Grundkurs B und Herbstcamp, 

CVJM-Camp Münchhausen 
28.-31.10.2011 KonfiCastle in Hardehausen 


